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„StudiVZ erinnert heute mehr an ein

Poesiealbum als an eine zeitgemäße

Kommunikationsplattform. Der Funktions-

umfang beschränkt sich auf den direkten

Nachrichtenaustausch, ein simples Foren-

system und Fotoalben. Erst kürzlich wurde

das Portal um einen Instant Messenger

ergänzt, mit dem die Mitglieder auch

per Handy kommunizieren können – ver-

glichen mit der Konkurrenz ist das eher

bescheiden.“

„Focus online“

„Xing ist

nicht meine

erste, son-

dern schon

meine dritte

Firma. Es wird auch eine

vierte und fünfte geben.“
Lars Hinrichs in der „Welt“

„Seit dem Jahr 2007 gibt es Geräte, die

auf der E-Ink (elektronische Tinte) genann-

ten Technik basieren, und es spricht vieles

dafür, dass sich diese längst begonnene

Entwicklung in eine regelrechte Lawine

verwandelt. Die Technik ist reif, das

elektronische Buch wird ein Massen-

produkt.“

„Süddeutsche Zeitung“

„Das Web 2.0 als partizipatives Mitmach-

netz ist eben nicht nur die Umstellung von

Objektivität auf Authenzität, sondern auch

von Expertokratie auf die Mediokratie des

Wissens, auf Mittelmäßigkeit.“

Stephan Jansen, Gründungspräsident

der Zeppelin-Universität Friedrichshafen,

in „Brand eins“

„Wenn Sie heute Jugendliche ansehen:

Da läuft der PC, da läuft ein Chat, da

wird etwas runtergeladen, da läuft Musik

im Hintergrund, parallel wird noch eine

SMS geschrieben. Wenn man fragt,

was tust du, sagt er: ‚Nichts, ich spiel nur

so rum.‘“

Michael Stenberg, Chef der mobilen

Dienste bei Yahoo, in den

„Salzburger Nachrichten“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

CIOs mögen keine Revolutionen

Mehő FąeƉibiąiťäť, ŗchieő ųĔbegőeĔƒť
ŗăaąieőbaőe IT-ReŗŗĜųőceĔ ųĔd Ƈe-

Ĕigeő FiƉăĜŗťeĔ - die VĜőƒŹge deŗ KĜĔƒeĵťŗ
CąĜųd CĜčĵųťiĔg ăąiĔgeĔ ŹbeőƒeųgeĔd,
ƒųčiĔdeŗť iĔ deő TheĜőieļ EƉĵeőťeĔ Ƈie
deő GaőťĔeő-AĔaąƋŗť DaőƋą Pąųččeő ƅeő-
gąeicheĔ daŗ PĜťeĔƒiaą ŗchĜĔ čiť deĔ Aųŗ-
ƇiőăųĔgeĔ deő iĔdųŗťőieąąeĔ ReƅĜąųťiĜĔļ
Die ŗĵaĔĔeĔde Főage abeő ąaųťeť:WeődeĔ
die UĔťeőĔehčeĔ čiťƒieheĔŅ
EiĔ Bąică iĔ die āŹĔgeőe IT-Geŗchichťe

ąäŗŗť ZƇeifeą aųfăĜččeĔļ Daŗ NųťƒeĔƅeő-
ŗĵőecheĔ deő CąĜųd-PőĜťagĜĔiŗťeĔ iŗť Ĕahe-
ƒų ideĔťiŗch čiť deč ƅĜĔ SĜfťƇaőe aŗ a
Seőƅice ĸSaaSĹļ FőaĵĵieőeĔde ÄhĔąichăeiť
hať dieWĜąăeĔ-IT aųch čiť deč ŗchĜĔ ŗeiť
JahőeĔ beƇĜőbeĔeĔ KĜĔƒeĵť CĜčĵųťiĔg
ĜĔ DečaĔd, häųfig ųĔťeő deč SchąagƇĜőť
UťiąiťƋ CĜčĵųťiĔg gehaĔdeąťļ BiŗąaĔg habeĔ
dieŗe AĔŗäťƒe ăeiĔeŗƇegŗ eiĔe ReƅĜąųťiĜĔ
iĔ deő UĔťeőĔehčeĔŗ-IT aųŗgeąĢŗťļ Ič beŗ-
ťeĔ Faąą ƇųődeĔ beŗťeheĔde BeťőiebŗčĜ-
deąąe eőgäĔƒť Ĝdeő ƇeiťeőeĔťƇicăeąťļ
IĔ deő DiŗăųŗŗiĜĔ Ƈiőd ƒųdeč geőĔe

ŹbeőŗeheĔ, daŗŗ CIOŗ iĔ deő Regeą ăeiĔ IĔ-
ťeőeŗŗe aĔ ReƅĜąųťiĜĔeĔ habeĔļAbgeŗeheĔ
ƅĜĔ haőťeĔ āųőiŗťiŗcheĔ VĜőgabeĔ, die eŗ
ƅieąeĔ UĔťeőĔehčeĔ ƅeőbieťeĔ, ĵeőŗĜĔeĔ-
beƒĜgeĔe DaťeĔ aųf eƉťeőĔeĔ SƋŗťečeĔ ƒų
ƅeőaőbeiťeĔ, ŗĵieąeĔ aųch Sicheőheiťŗbe-
deĔăeĔ eiĔe RĜąąe:VieąeĔ IT-VeőaĔťƇĜőť-

ąicheĔ beőeiťeť die VĜőŗťeąąųĔg Baųch-
ŗchčeőƒeĔ, daŗŗ ŗich UĔťeőĔehčeĔŗdaťeĔ
ųĔăĜĔťőĜąąieőť ič ƇeąťƇeiťeĔ Neťƒ ƅeőbőei-
ťeĔ ųĔd die Sicheőheiť ƇĜčĢgąich aųf deč
Aąťaő deő CĜąąabĜőaťiĜĔ geĜĵfeőť Ƈiődļ
UĔťeőč Sťőich bąeibť CąĜųd CĜčĵųťiĔg

eiĔe FĜőč deŗ OųťŗĜųőciĔgŗ – čiť aąąeĔ
HeőaųŗfĜődeőųĔgeĔ, die dačiť ƒųŗaččeĔ-
häĔgeĔ: PőĜƅideő-MaĔagečeĔť ųĔd daŗ
DųőchŗeťƒeĔ Ƈaŗŗeődichťeő SLAŗ gehĢőeĔ
daƒų, abeő aųch die ųőaąťe AĔgŗť, die KĜĔ-
ťőĜąąe Źbeő ăőiťiŗche DaťeĔ ųĔd AĔƇeĔ-
dųĔgeĔ ƒų ƅeőąieőeĔ:Wie ŗicheő ŗiĔd čeiĔe
DaťeĔ iĔ deőWĜąăeŅ, főagť ŗich ŗĜ čaĔcheő
CIOļWaŗ ĵaŗŗieőť, ƇeĔĔ deő CąĜųd-PőĜƅideő
ĵąeiťegehť Ĝdeő die DieĔŗťe aųŗ aĔdeőeĔ
GőŹĔdeĔ Ĕichť čehő ƅeőfŹgbaő ŗiĔdŅ Ač
EĔde čŹŗŗeĔ die AĔbie-
ťeő daŗVeőťőaųeĔ deő
Nųťƒeő geƇiĔĔeĔļ
SĜĔŗť eĔdeť aųch
dieŗe ReƅĜąųťiĜĔ
aąŗ AĔeădĜťe iĔ
deő IT-HiŗťĜőieļ

Wolfgang

Herrmann

Redakteur CW

Amazon für

Business-Software?

Eine Plattform für SAP-Erwei-

terungen ist gut und wichtig

– ähnlich, wie es Sourceforge

für die Open-Source Welt ist.

Durch das SAP-eigene Mar-

keting übernimmt sie gleich-

zeitig eine Leuchtturm-Funk-

tion für SAP-Kunden. SAPs

Ecohub hat leider einen

gravierenden Nachteil – es ist

nur für Partner geöffnet. Erst

wer den komplizierten und

teuren Zertifizierungsprozess

durchlaufen hat, erhält die

Weihen, sein Produkt auch

zentral über SAP Ecohub

anbieten zu dürfen. Wo

da direkte Konkurrenz-

produkte zu SAP-Ent-

wicklungen bleiben, brauche

ich Ihnen wohl nicht zu erläu-

tern.

Das „Open“ fehlt im Ecohub.

Damit werden viele interes-

sante oder einfach nur kleine

Erweiterungen für die täg-

lichen Probleme der Anwen-

der draußen bleiben. Insofern

ist es weniger das Amazon für

Business-Software - mehr die

ökologische Nische für SAP-

Partner.

Axel Braun (via E-Mail)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „SAP eröffnet Amazon für
Business-Software“,
www.computerwoche.de/1875870

Senioren schätzen E-Mail

Und wenn dann diese Silver-

E-Mail-User mal eine E-Mail

an ein deutsches Unterneh-

men schreiben, dann werden

sie (leider) ihr blaues Wunder

erleben. Unternehmen haben

schlicht und einfach nicht be-

griffen, dass Kunden indivi-

duelle Persönlichkeiten sind,

die individuell angesprochen

werden wollen. Vielleicht än-

dert sich etwas in der Denk-

weise, wenn man nun sagen

kann: Diese E-Mail könnte

auch von Ihrem Großvater

sein ...

Gerald Fründt (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich
auf den Artikel „Senioren schätzen
E-Mail“,
www.computerwoche.de/1880042

Leserbriefe
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S
AP-KųĔdeĔ ƇĜąąťeĔ ŗich Ĕichť čiť deč
ƅĜč ERP-Heőŗťeąąeő ƅĜőgeŗchőiebeĔeĔ
WaőťųĔgŗčĜdeąą ŊEĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőťŋ

abfiĔdeĔļ Die Deųťŗchŗĵőachige SAP-AĔ-
ƇeĔdeőgőųĵĵe ĸDSAGĹ ąehĔťe deĔ SųĵĵĜőť
iĔ ŗeiĔeő biŗheőigeĔ FĜőč ab, fĜődeőťe
NachbeŗŗeőųĔgeĔ ųĔd ŗchąųg AąťeőĔaťiƅeĔ
ƅĜőļ
SAP haťťe die biŗheőigeĔWaőťųĔgŗƅeőťőä-

ge deő KųĔdeĔ geăŹĔdigť, dačiť dieŗe deĔ
ĔeųeĔ EĔťeőĵőiŗe-SųĵĵĜőť-KĜĔťőaăť ųĔťeő-
ƒeichĔeĔļ Ač Īļ JaĔųaő ŰƖƖĖ ŗĜąąťeĔ die
ĔeųeĔ KĜĔdiťiĜĔeĔ iĔ Kőafť ťőeťeĔ, ƅeőbųĔ-
deĔ čiť eiĔeő ŗťųfeĔƇeiŗeĔ AĔhebųĔg deő
GebŹhőeĔ ƅĜĔ Īŝ aųf ŰŰ PőĜƒeĔť deő LiƒeĔƒ-
ăĜŗťeĔ iĔĔeőhaąb deő ĔächŗťeĔ ƅieő Jahőeļ

Kunden verweigerten Unterschrift

DĜch eiĔ gőĜßeő Teią deő KųĔdeĔ ƇĜąąťe deč
AĔbieťeő eiĔeĔ Sťőich dųőch die RechĔųĔg
čacheĔļ Nach AĔgabeĔ deő DSAG ƇĜąąťeĔ
ƅieąe FiőčeĔ deĔ ĔeųeĔ Veőťőag Ĕichť ųĔ-
ťeőŗchőeibeĔ, ƇĜbei die AĔƇeĔdeőgőųĵĵe
ăeiĔe ăĜĔăőeťeĔ ZahąeĔ ĔaĔĔťeļ MaĔche
Nųťƒeő, daƒų ƒähąeĔ ƅĜő aąąeč BehĢődeĔ,
ăĢĔĔeĔ deĔ Neųƅeőťőag gaő Ĕichť beŗiegeąĔ,
da ŗie die ĔeųeĔWaőťųĔgŗąeiŗťųĔgeĔ eőŗť
eiĔčaą aųŗŗchőeibeĔ čŹŗŗeĔļAĔdeőe ŗeheĔ
ŗich aųßeőŗťaĔde, eiĔeĔ Veőťőag
ĜhĔe geĔaųe LeiŗťųĔgŗbeŗchőei-
bųĔg ƒų ųĔťeőƒeichĔeĔļ
Seiť Miťťe ŰƖƖ8 beaőbeiťeťe die

DSAG deĔ SĜfťƇaőeheő-
ŗťeąąeő, daŗŗ eő deĔ
EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť
ĔachbeŗŗeőĔ ŗĜąąļ
Vieąe AĔƇeĔdeőųĔ-
ťeőĔehčeĔ ƇųődeĔ
ƅĜĔ deő PőeiŗeőhĢhųĔg
ăaąť eőƇiŗchťļ Sie čųŗŗťeĔ
deĔ Pőeiŗaųfŗchąag iĔ ihőeĔ
IT-Bųdgeťŗ ųĔťeőbőiĔgeĔļ
Die SiťųaťiĜĔ ƅeőŗchäőfťe
ŗich ĔĜch dųőch die Wiőť-
ŗchafťŗăőiŗeļ
NųĔ őeagieőť die SAPļ

ŊDie VeőťőagŗăŹĔdigųĔg iŗť
ƅĜĔ eiĔigeĔ KųĔdeĔ aąŗ Veő-
ťőaųeĔŗbőųch čiŗŗƅeőŗťaĔ-
deĔ ƇĜődeĔŋ, ŗĜ VĜąăeő
Meőă, GeŗchäfťŗfŹhőeő ƅĜĔ
SAP DeųťŗchąaĔdļ ŊDeŗhaąb
ƇeődeĔ Ƈiő deĔ KųĔdeĔ aĔ-
bieťeĔ, die aąťeĔ Veőťőäge

ƒųĔächŗť fĜőťƒųfŹhőeĔļŋ Dieŗe KųĔdeĔ ăĢĔ-
ĔeĔ ič Jahő ŰƖƖĖ ƒƇiŗcheĔ EĔťeőĵőiŗe Sųĵ-
ĵĜőť Ĝdeő SťaĔdaődŗųĵĵĜőť ƇähąeĔļ Dieŗ giąť
Ĕųő fŹő deųťŗche ųĔd Ģŗťeőőeichiŗche KųĔ-
deĔļ ŊAb ŰƖĪƖ ƇeődeĔ Ƈiő deĔ SťaĔdaőd-
ŗųĵĵĜőť ƅeőťeųeőĔŋ, ăŹĔdigťe Meőă aĔļ Hieő
eőgebe ŗich fŹő āedeĔ KųĔdeĔ eiĔe ųĔťeő-
ŗchiedąiche SiťųaťiĜĔ, die ƅĜĔ deĔ āeƇeiąigeĔ
VeőťőagŗăĜĔdiťiĜĔeĔ, deő LäĔge deő KųĔ-
deĔbeƒiehųĔg ŗĜƇie dečVeőťőagŗųčfaĔg
abhäĔgeļ IĔ Ƈeącheő SĵaĔĔe ŗich die
PőeiŗeőhĢhųĔgeĔ beƇegeĔ ăĢĔĔeĔ, ťeiąťe
SAP Ĕichť čiťļ KųĔdeĔ, die ŗich fŹő SťaĔ-
daődŗųĵĵĜőť ič Jahő ŰƖƖĖ eĔťŗcheideĔ,
ƒahąeĔ ƒųĔächŗť Īŝ PőĜƒeĔťļ

Weő EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť Ƈähąť, ƒahąť ab
ŰƖƖĖ eiĔeĔ Beiťőag ƅĜĔ Ī8,ũş PőĜƒeĔťļ FŹő
die FĜągeāahőe fäąąť eiĔe PőeiŗeőhĢhųĔg eĔť-
ŗĵőecheĔd deč LĜhĔăĜŗťeĔiĔdeƉ aĔļ Die
WaőťųĔgŗăĜŗťeĔ ŗĜąąeĔ abeő aųch bei dieŗeő
dƋĔačiŗcheĔ AĔĵaŗŗųĔg Ĕichť Źbeő ŰŰ PőĜ-
ƒeĔť aĔƇachŗeĔļ Laųť Meőă habeĔ ŗich biŗ-
heő iĔ DeųťŗchąaĔd ųĔd Öŗťeőőeich Ű5 PőĜ-
ƒeĔť deő KųĔdeĔ fŹő EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť
eĔťŗchiedeĔļ

Enterprise Support in der Kritik

ŊEĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť ŗťehť deųťąich iĔ deő
Kőiťiă, ųĔd deő TĜĔ Ƈiőd ŗchäőfeőŋ, eőăąäő-
ťe AĔdőeaŗ OcƒăĜ, ŗťeąąƅeőťőeťeĔdeő VĜő-
ŗťaĔdŗƅĜőŗiťƒeĔdeő deő DSAGļ Eő ƅeőƇeiŗť
ƒųč Beiŗĵieą aųf IĔdųŗťőieƅeőbäĔde Ƈie deĔ
VeőbaĔd deő DeųťŗcheĔ PaĵieőfabőiăeĔ,
deŗŗeĔ Miťgąiedeő ăeiĔe MĢgąichăeiťeĔ ŗeh-
eĔ, die hĢheőeĔ Pőeiŗe ƒų beƒahąeĔļ GegeĔ-
ƇiĔd ăĜččť aųch ƅĜĔ IT-MaĔageőĔ, die ič
CIO Ciőcąe ĜőgaĔiŗieőť ŗiĔdļ
SAP haťťe ųĔąäĔgŗť aĔgeăŹĔdigť, dieWaő-

ťųĔg deŗ aăťųeąąeĔ Reąeaŗe ERP şļƖ aųŗƒų-
dehĔeĔ, ųĔd Ƈaő dačiť AĔƇeĔdeőĔ eĔťge-
geĔăĜččeĔļ Dieŗe RegeąųĔg Ƈiőd aųch fŹő
die fŹő Ĕächŗťeŗ Jahő aĔgeăŹĔdigťe Ĕeųe
VeőŗiĜĔ deő ŊSAP BųŗiĔeŗŗ Sųiťeŋ geąťeĔļ

Daŗ AĔgebĜť deŗ EĔťeőĵőiŗe Sųĵ-
ĵĜőť ĵaŗŗť aųŗ Sichť deő DSAG Ĕichť
ƒųő KųĔdeĔŗiťųaťiĜĔļVieąe FiőčeĔ
habeĔ deĔ eőfĜődeőąicheĔ SĜąųťiĜĔ
MaĔageő ĔĜch Ĕichť iĔŗťaąąieőť ųĔd

ĔųťƒeĔ ĔĜch Ĕichť daŗ aăťųeąąe
KeőĔĵőĜdųăť ERP şļƖļAųch die
ųčfaĔgőeiche PőĜƒeŗŗdĜăų-
čeĔťaťiĜĔ, die fŹő deĔ Beƒųg

deŗ EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť
eőfĜődeőąich iŗť, bedeųťeť
fŹő die AĔƇeĔdeő ƅieą Aųf-
ƇaĔdļ

Die DSAG haťťe die Veő-
ťőagŗăŹĔdigųĔg ųĔd die
LeiŗťųĔgŗbeŗchőeibųĔg
deŗ EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť
őechťąich ĵőŹfeĔ ąaŗŗeĔļ

ZƇaő ŗei die KŹĔdigųĔg āų-
őiŗťiŗch iĔ OődĔųĔg, dĜch
Deťaiąŗ deŗ Neųƅeőťőagŗ be-
dŹőfťeĔ ĔĜch eiĔeő KąäőųĔgļ
Zųdeč Ƈiőd dieWaőťųĔgŗ-
ŗťőaťegie deő SAP ăaőťeąą-
őechťąich geĵőŹfť, biŗąaĔg

ĔĜch ĜhĔe EőgebĔiŗļ (fn)

Kunden ringen SAP einen Kompromiss ab
Der Walldorfer Konąern nimmt die umstrittene

Vertragskündigung für den Standardsupport ąurück.

Wie geht es weiter?

Auch wenn der Ton zwischen Anwendern

und der SAP schärfer wird, wollen die An-

wendervereinigung DSAG und der Kon-

zern weitere Gespräche führen.

• Der Druck der Anwender auf SAP dürfte

sich noch erhöhen.

• Kaum eine Firma stellt zwar ihre bisheri-

gen SAP-Investionen in Frage, viele wollen

aber nicht mehr nur bei SAP einkaufen.
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Wann kommt LTE?

3 Fragen – 3 Antworten

K
ųĔdeĔƒųfőiedeĔheiť

iŗť die Ƈichťigŗťe

MiŗŗiĜĔ fŹő Oőacąeŋ,

beťeųeőťe JŹőgeĔ RĜťťąeő,

EƉecųťiƅe Vice PőeŗideĔť

ƅĜĔ Oőacąe ųĔd ƅeőaĔťƇĜőť-

ąich fŹő daŗ Seőƅicegeŗchäfť,

ƅĜő őųĔd ŰƖƖƖ AĔƇeĔdeőĔ

aųf deő JahőeŗăĜĔfeőeĔƒ

deő DeųťŗcheĔ Oőacąe AĔ-

ƇeĔdeőgőųĵĵe ĸDĜagĹ iĔ

NŹőĔbeőgļ Deŗhaąb Ƈiąą deő

KĜĔƒeőĔ ŗeiĔe SųĵĵĜőť-

ĵąaťťfĜőč ųčbaųeĔļ Zieą iŗť

eŗ, čiť Hiąfe ƅĜĔ MƋ Oőacąe

SųĵĵĜőť deĔ AĔƇeĔdeőĔ

čehő ĵőĜaăťiƅe ųĔd ĵőä-

ƅeĔťiƅe UĔťeőŗťŹťƒųĔg ƒų-

ăĜččeĔ ƒų ąaŗŗeĔļ

Baŗiŗ deő ĔeųeĔ Pąaťť-

fĜőč iŗť daŗ beőeiťŗ eƉiŗťieőeĔde TĜĜą ŊMe-

ťaąiĔăŋļ DieŗeŗWeőăƒeųg ŗĜąą ųč eiĔe Ĕeųe

Obeőfąäche ųĔd deĔ ŊSĜfťƇaőe CĜĔfigųőa-

ťiĜĔ MaĔageőŋ eőƇeiťeőť ƇeődeĔļ

Kunden müssen Systeme öffnen

Oőacąe čĢchťe die AĔƇeĔdeőųĔťeőĔehčeĔ

daƒų bőiĔgeĔ, aųf dieŗeő PąaťťfĜőč KĜĔfi-

gųőaťiĜĔŗdaťeĔ ƒųő eigeĔeĔ SĜfťƇaőe- ųĔd

SƋŗťečiĔfőaŗťőųăťųő ƒų hiĔťeőąegeĔļ Dačiť

ŗei deő KĜĔƒeőĔ iĔ deő Lage, ŗeiĔeĔ KųĔdeĔ

āeƇeiąŗ iĔdiƅidųeąąe UĔťeőŗťŹťƒųĔg ƒų ge-

ƇähőeĔ, Ƈaőb RĜťťąeő fŹő die IĔiťiaťiƅeļ

WeĔĔ beőeiťŗ IĔfĜőčaťiĜĔeĔ ič SųĵĵĜőť-

ŗƋŗťeč hiĔťeőąegť ŗeieĔ, ąießeĔ ŗich PőĜ-

bąeče ŗchĔeąąeő ąĢŗeĔļ Aųßeődeč ŗei

Oőacąe čiť Hiąfe deő DaťeĔ iĔ deő Lage, die

KųĔdeĔ aųf ųĔĔĢťigeŗ CųŗťĜčiƒiĔg ųĔd Aą-

ťeőĔaťiƅąĢŗųĔgeĔ aųŗ deč SťaĔdaődĵĜőťfĜ-

ąiĜ ƅĜĔ Oőacąe aųfčeőăŗač ƒų čacheĔļ

Dačiť ăĢĔĔťeĔ die AĔƇeĔdeő ihőe SƋŗťeče

effiƒieĔťeő beťőeibeĔ ųĔd KĜŗťeĔ ŗĵaőeĔļ

Veőťőeťeő deő DĜag ŗťeheĔ deč ĔeųeĔ

SųĵĵĜőťaĔŗaťƒ gőųĔdŗäťƒąich ĜffeĔ gegeĔ-

Źbeőļ ŊDie Obeőfąäche iŗť ŗchicăeő, ųĔd eŗ

gibť čehő FųĔăťiĜĔeĔŋ, beŗchőeibť Chőiŗťi-

aĔ Tőieb, ŗťeąąƅeőťőeťeĔdeő DĜag-VĜőŗiťƒeĔ-

deő, ŗeiĔeĔ eőŗťeĔ EiĔdőųcăļ AąąeődiĔgŗ

čŹŗŗťeĔ die KųĔdeĔ aųch beőeiť ŗeiĔ, die

Ĕeųe PąaťťfĜőč ƒų ĔųťƒeĔļ Geőade iĔ

DeųťŗchąaĔd gebe eŗ VĜőbehaąťe, Oőacąe

EiĔbąică iĔ die SƋŗťeče ƒų geƇähőeĔļ

TőĜťƒ aąąeő ťechĔiŗcheĔ VĜőťeiąe Ƈeőde

čaĔ MƋ Oőacąe SųĵĵĜőť aųch ăőiťiŗch be-

ĜbachťeĔ, ăŹĔdigťeĔ die AĔƇeĔdeőƅeőťőeťeő

aĔļ BeiŗĵieąŗƇeiŗe ƇŹődeĔ

die KųĔdeĔ eŗ Ĕichť aă-

ƒeĵťieőeĔ, ŗĜąąťe Oőacąe die

SųĵĵĜőťĵąaťťfĜőč aąŗ Veő-

ťőiebŗ-TĜĜą čiŗŗbőaųcheĔ

ųĔd die KųĔdeĔ iĔ KeĔĔť-

Ĕiŗ ihőeő KĜĔfigųőaťiĜĔ

čiť AĔgebĜťeĔ ƒų eigeĔeĔ

PőĜdųăťeĔ ŹbeőfąųťeĔļ

ŊDie Ĕeųe PąaťťfĜőč iŗť

ăeiĔ Weőăƒeųg, ųč čehő

PőĜdųăťe ƒų ƅeőăaųfeĔŋ,

ťőať RĜťťąeő dieŗeĔ Be-

fŹőchťųĔgeĔ eĔťgegeĔļ

Daheő ŗeieĔ ƅĜőeőŗť aųch

ăeiĔe FųĔăťiĜĔeĔ iĔťe-

gőieőť, die diőeăť čiť deő

LiƒeĔƒieőųĔg ƅĜĔ Oőacąe-

PőĜdųăťeĔ ƒųŗaččeĔhiĔ-

geĔļ AąąeődiĔgŗ ăŹĔdigťe

deő Oőacąe-MaĔageő aĔ, daŗŗ ŗich daŗ iĔ

ăĜččeĔdeĔ VeőŗiĜĔeĔ ƅĜĔ MƋ Oőacąe Sųĵ-

ĵĜőť dųőchaųŗ äĔdeőĔ ăĢĔĔťeļ ŊDie KųĔdeĔ

ƇiŗŗeĔ Ĝfť ŗehő ƇeĔig Źbeő Oőacąeŗ MĢg-

ąichăeiťeĔŋ, begőŹĔdeťe eő dieŗe PąäĔeļ

Taťŗächąich beăąageĔ ƅieąe KųĔdeĔ eiĔ

ŗĜącheŗ IĔfĜőčaťiĜĔŗdefiƒiťļ IĔ eiĔeő Uč-

főage ƅĜč SĜččeő dieŗeŗ Jahőeŗ ăőiťiŗieő-

ťeĔ ƒƇiŗcheĔ eiĔeč Dőiťťeą ųĔd deő Häąfťe

deő befőagťeĔ DĜag-Miťgąiedeő, Ĕųő ŗchąechť

biŗ gaő Ĕichť Źbeő SųĵĵĜőť, LiƒeĔƒieőųĔg

ųĔd PőĜdųăťŗťőaťegie ihőeŗ SĜfťƇaőeąiefe-

őaĔťeĔ iĔfĜőčieőť ƒų ŗeiĔļ GŹĔťheő SťŹőĔeő,

Vice PőeŗideĔť fŹő die Beőeiche Seőƅeő Tech-

ĔĜąĜgƋ ųĔd Saąeŗ CĜĔŗųąťiĔg ƅĜĔ Oőacąe

DeųťŗchąaĔd, őäųčťe eiĔ, daŗŗ deő IĔfĜőča-

ťiĜĔŗťőaĔŗfeő eiĔ Ƈichťigeő PųĔăť ŗeiļ AĔ-

ƇeĔdeő čŹŗŗťeĔ die PőĜdųăťe ųĔd deőeĔ

FųĔăťiĜĔeĔ geĔaų ăeĔĔeĔ: ŊWiŗŗeĔ hiąfť,

KĜŗťeĔ ƒų ŗĵaőeĔļŋ (ba)

Oracle baut Supportplattform um
Mit „Mā Oracle Support“ will der Softwarekonąern

Kunden besser informieren. Anwender sind skeptisch.

Oracle-Manager Jürgen Rottler

will die Kunden auf My Oracle

Support einschwören.

Milliardengeschäft Service

Die Services haben sich zum wichtigsten

Umsatzbringer Oracles gemausert.

Im Geschäftsjahr 2007/08 hat der Soft-

warekonzern 14,9 Milliarden Dollar in

diesem Bereich verbucht, berichtete Exe-

cutive Vice President Jürgen Rottler.

Rund 27 000 Mitarbeiter sind in Oracles

Service-Business beschäftigt.

Rottler zufolge unterhält der Konzern da-

mit die größte Kundendienst-Organisation

der gesamten IT-Branche.

•

•

•

CW: Herr te Niet, was macht Nortel so

optimistisch, dass der UMTS-Nachfolger

LTE nahezu marktreif ist?

TE NIET: Wir haben bereits bei unserem

Trial mit T-Mobile im September den Be-

weis angetreten, dass LTE erstens schon

läuft und zweitens bereits 2008 ein Live-

Netz in der Lage ist, einen Handover zwi-

schen verschiedenen Zellen vorzunehmen -

mit einem HD-Video im Live-Stream, Web-

Browsing sowie Multimedia-VoIP über eine

Webcam. Drittens wird damit die Wahr-

scheinlichkeit, dass LTE bereits Ende 2009/

Anfang 2010 in operativen Netzen in Be-

trieb genommen wird, sehr hoch. Dieser

Aspekt ist auch für Nortel von Bedeutung,

nachdem wir das UMTS-Access-Geschäft

früh verkauft haben.

CW: Wird sich der Durchbruch von LTE

durch die Finanzkrise verzögern?

TE NIET: Das glaube ich nicht. Verschie-

dene Netzbetreiber haben schon 4G-Netze

im Testbetrieb und planen eine Marktein-

führung im Jahr 2010. Ein Vorteil von LTE

sind die im Vergleich zu UMTS geringeren

Betriebskosten. So geht die Anzahl der

Netzelemente zurück, weil die Basisstatio-

nen gleichzeitig als Access-Gateways zum

Backhaul-Netz fungieren. Dank des Kon-

zepts der selbstorganisierenden Netze

wird außerdem das Konfigurieren einfa-

cher. Generell ist somit der Business Case

für Carrier mit LTE besser.

CW: Wie ist der Stand der Dinge bei den

Endgeräten?

TE NIET: Zugegeben, die im Feldversuch

von Kooperationspartner LG Electronics

bereitgestellten Terminals waren noch

recht groß. Alle ha-

ben aber aus

den Fehlern

bei UMTS

gelernt und

arbeiten nun

frühzeitig mit

Endgeräteher-

stellern zusam-

men. (mb)

Wim te Niet,

Geschäftsführer

Zentraleuropa

von Nortel

Networks
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Die MaőăťfĜőŗcheő ƅĜĔ IDC habeĔ ihőe PőĜgĔĜŗe fŹő daŗ Jahő ŰƖƖĖ

deųťąich Ĕach ųĔťeĔ ăĜőőigieőťļ Die ųőŗĵőŹĔgąiche VĜőheőŗage be-

ƒiffeőťe daŗ Wachŗťųč ič ƇeąťƇeiťeĔ IT-Maőăť aųf 5,Ė PőĜƒeĔť,

ĔųĔ eőƇaőťeť IDC Ĕųő ĔĜch Ű,ş PőĜƒeĔťļ Die deųťąichŗťe KĜőőeăťųő

ĔahčeĔ die MaőăťfĜőŗcheő iĔ deĔ USAe ƅĜőļ DĜőť ŗťeigeĔ die

IT-AųŗgabeĔ Ĕųő ĔĜch ųč Ɩ,Ė PőĜƒeĔť, ƒųƅĜő haťťe IDC daŗWachŗ-

ťųč ĔĜch aųf 4,Ű PőĜƒeĔť geŗchäťƒťļ IĔ Deutschlandr őųťŗchť deő

IT-Maőăť iĔ eiĔe ReƒeŗŗiĜĔļVeőąųŗťe ič eőŗťeĔ Haąbāahő ŰƖƖĖ ŗĜąą

daĔach eiĔ ŗťaőăeŗ JahőeŗeĔdgeŗchäfť aųŗgąeicheĔļ UĔťeőč Sťőich

bąeibť eiĔ Pąųŗ ƅĜĔ eiĔeč PőĜƒeĔťļ Miť deč gąeicheĔ JahőeŗƇachŗ-

ťųč čŹŗŗeĔ ŗich aųch die IT-AĔbieťeő iĔ Japant beŗcheideĔļ

EiĔe eťƇaŗ beŗŗeőe EĔťƇicăąųĔg ƒeigť ŗich iĔ Großbritannienuļ

DĜőť őechĔeť IDC dačiť, daŗŗ ŗich die IT-AųŗgabeĔ gegeĔŹbeő deč

VĜőāahő ųč Ī,ũ PőĜƒeĔť ƅeőčehőeĔļ Die VĜőheőŗageĔ fŹő Chinai
ųĔd Brasilieno beąaųfeĔ ŗich aųf āeƇeiąŗ Ė,Ī PőĜƒeĔťļ Daŗ iŗť eiĔ

ŊgeŗųĔdeŗ Wachŗťųčŋ, ăĜččeĔťieőť IDCļ Eŗ ąiegť abeő Ƈeiť ƅĜĔ

deĔ deųťąich ƒƇeiŗťeąąigeĔ ZųƇachŗőaťeĔ eĔťfeőĔť, die eigeĔťąich

eőƇaőťeť ƇųődeĔļ (jha)

IT-Markt: Die klassischen Industrienationen schwächeln
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ZųŗaččeĔ čiť ƇeiťeőeĔ Īŝ

FĜőŗcheőĔ aőbeiťeťe EĔgeą-

baőť dačaąŗ ač SťaĔfĜőd Re-

ŗeaőch IĔŗťiťųťe iĔ MeĔąĜ Paőă,

KaąifĜőĔieĔļ Beőeiťŗ ŗeiť ĪĖşŰ

beŗchäfťigťe ŗich die Gőųĵĵe čiť

deő EĔťƇicăąųĔg ƅĜĔ OĔąiĔe-

SƋŗťečeĔļ Aųf deő ŊCĜčĵųťeő

CĜĔfeőeĔceŋ ič CĜĔƅeĔťiĜĔ CeĔ-

ťeő ƅĜĔ SaĔ FőaĔciŗcĜ ič De-

ƒečbeő ĪĖş8 ƒeigťe ŗie deĔ

őųĔd ĪƖƖƖ aĔƇeŗeĔdeĔ CĜčĵų-

ťeőeƉĵeőťeĔ ihőe NeųeőųĔgeĔ,

daőųĔťeő VĜőąäųfeő deŗ HƋĵeő-

ťeƉťŗ, die gečeiĔŗače Biąd-

ŗchiőčaőbeiť ƅĜĔ ƒƇei Miťaőbei-

ťeőĔ aĔ ųĔťeőŗchiedąicheĔ

SťaĔdĜőťeĔ, eiĔe eiĔhäĔdig ƒų

bedieĔeĔde Taŗťaťųő

čiť fŹĔf TaŗťeĔ ŗĜƇie

die CĜčĵųťeőčaųŗļ

AĔfaĔgŗ ŗťieß die

Maųŗ aųf ƇeĔig IĔ-

ťeőeŗŗe, ŗeąbŗť die IT-

IĔdųŗťőie ƇiĔăťe abļ

Ihő Siegeŗƒųg begaĔĔ

eőŗť Ī4 Jahőe ŗĵäťeő,

aąŗ Aĵĵąe AĔfaĔg ĪĖ8ũ

eiĔeĔ RechĔeő ųĔťeő

deő BeƒeichĔųĔg ŊLiŗaŋ aųf deĔ

Maőăť bőachťe, deŗŗeĔ gőafiŗche

BeĔųťƒeőĜbeőfąäche ŗich čiť ei-

Ĕeő Maųŗ bedieĔeĔ ąießļAĵĵąe-

Chef Sťeƅe JĜbŗ haťťe die

Maųŗ ič ąegeĔ-

däőeĔ ăaąifĜőĔi-

ŗcheĔFĜőŗchųĔgŗ-

ƒeĔťőųč PaąĜ

AąťĜ Reŗeaőch

CeĔťeő ĸPaőcĹ

deŗ Dőųcăeőheő-

ŗťeąąeőŗ XeőĜƉ

ăeĔĔeĔ geąeőĔťļ

Deő ăĜččeőƒi-

eąąe EőfĜąg ăač

čiť deč Aĵĵąe MaciĔťĜŗhļWe-

Ĕig ŗĵäťeő ƇųődeĔ aųch IBM-

ăĜčĵaťibąe RechĔeő čiť gőa-

fiŗcheő Obeőfąäche ųĔd Maųŗ

aųŗgeŗťaťťeťļ Miť deč MicőĜŗĜfť-

BeťőiebŗŗƋŗťeč WiĔdĜƇŗ Ė5

ŗeťƒťe ŗich die Maųŗ daĔĔ aųch

ič PC-Maőăť dųőchļ Ič Deƒeč-

beő ŰƖƖ8 ąiefeőťe LĜgiťech Ĕach

eigeĔeĔ AĔgabeĔ ŗeiĔe čiąąi-

aődŗťe Maųŗ aųŗļ

Reich Ƈųőde EĔgeąbaőť čiť

ŗeiĔeő EőfiĔdųĔg Ĕichťļ EťƇa

ĪĖşş haťťe eő die Maųŗ aąŗ Pa-

ťeĔť ŊX-Y-PĜŗiťiĜĔŗaĔƒeigeŗťeų-

eőųĔgŋ aĔgečeądeť, ĪĖŝƖ Ƈųőde

eŗ ihč eőťeiąťļ Daŗ PaťeĔť ąief

āedĜch ƅĜő deč gőĜßeĔ EőfĜąg deő

Maųŗ ŗchĜĔ Ƈiedeő aųŗļ (jha)

Die Maus wird 40
Am 9. Deąember 1968 demonstrierte der Computerpionier Douglas Engelbart

erstmals seine Erfindung auf einer Konfereną in San Francisco.
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